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Löbau, den 21. Auguſt. Ein ſchönes Felt 
ward geſtern in unſeres Städtchens Mauern gefeiert, 
ein Feſt der Jugend, der Herzlichkeit und Brüderlich— 
keit. Der hieſige Turnverein weihte nämlich heute 
ſeinen Turnplatz ein, deſſen Herſtellung um ſo mehr 
Anerkennung verdient, als die Apparate lediglich auf 
Koſten und mit der eigenen Kraftanſtrengung in den 
Mußeſtunden von den Mitgliedern hergeſtellt ſind. 
Der Turnplatz befindet ſich im Garten der ſogenannten 
Funkenburg, am nordöſtlichen Ende der Stadt 
Löbau, und hat eine ungemein maleriſche Lage. Im 
Grunde des Gartens der Funkenburg, welcher terraſſen— 
förmig ſich über das Thal des Löbauer Waſſers erhebt 
und oben mit mehreren Anlagen und geſchmackvollen 
Pavillons gekrönt ift, dehnt ſich ein üppiger Raſen⸗ 
teppich aus, auf welchem die Kletterſtangen, mehrere 
Recks, Barren, Rundlauf ꝛc. angebracht ſind. Der 
Geſichtskreis wird begrenzt durch den dunklen Löbauer 
Berg, an deſſen linker Seite die Thalüberbrückung der 

ſ.sſchleſ. Eiſenbahn, aus grünen Zweigen hervor⸗ 
ugend, einen reizenden Anblick gewährt. Es waren 
verſchiedene Turnvereine zu dieſer Turnſchau eingeladen 
worden, von denen die Bautzner ſchon mit dem Zuge 
um 12, die Görlitzer um 42 Uhr vom Bahnhofe 
abgeholt werden konnten. In brüderlichem Zuge ging 
es unter Liederſchall Arm in Arm nach der Stadt, wo 
man die Hitze des Tages mit dem kühlenden Naß der 
Gerſte weniger fühlbar zu machen ſtrebte. Die Anz 
kunft der Neuſalzer und Ebersbacher Turner verzögerte 
ſich etwas, weshalb auch 4 Uhr ſtatt 3 Uhr heran 
kam, ehe der Zug durch die Stadt begann, welche 
an mehreren Stellen mit Kränzen und Fahnen in den 
Landesfarben geziert war. Um vier Uhr ſetzte ſich der 
Zug vom Markte aus in Bewegung. Zuerſt das 
Muſikeorps, denen ſich ein Theil der Löbauer Turner 
anreihte, mit Geren, an denen Bänder befeſtigt waren. 
hann kamen die Bautzner Turner mit einer pracht⸗ 
vollen Fahne, welche ſie von den Frauen und Jung⸗ 
frauen des alten Budiſſin erhalten hatten. Da den 
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Gorlitzern ein ſolches Banner fehlte, um das ſie ſich 
beſonders hätten ſchaaren konnen, ſo ſchloſſen fie ſich 
den Bautznern an, zumal ſie von Einweihung des 
Bautzner Turnplatzes eine große Schaar von Bekann⸗ 
ten mit fanden. Nun folgte der Turnrath, der Ma⸗ 
giſtrat und die ſtädtiſchen Beamten, überhaupt alle 
eingeladenen Ehrengäſte. Letzteren reihten ſich die 
Schulen an und den Beſchluß machten eine Schaar 
Turner aus dem Städtchen Neuſalz und dem großen 
Fabrikdorfe Ebersbach. Sie alle trugen Gere (große 
Wurfſtangen), mit flatternden Bändern in den löbauer, 
ſächſiſchen und deutſchen Farben geziert. Als der Zu 
auf dem neuen Turnplatze angekommen war, auf d 

ſen Kletterſtangen bereits ſchwarz-roth-gold, grün und 
weiß, weiß und roth (Farbe von Löbau) prangten, 
und ſich geordnet hatte, was bei den Gartengängen 
ſich ſehr gut machte, während die Zuſchauer in bunten 
Gruppen auf den Terraſſen ſtanden und ſaßen, wurde 
die Feier ſelbſt mit einem Liede auf die ſchöne Melos 
die: „Wo Muth und Kraft in deutſchen ꝛc.“ eröffnet. 
Hierauf trat der Feſtredner, Cantor Kloſe, mitten 
auf den grünen Raſenplatz und ſuchte die Bedeutung 
des heutigen Feſtes in der Kraft, Geſittung, Einig⸗ 
keit und Brüderlichkeit, welche durch das Turnen 
erzielt werde, und fihen ein großes Band der Herzliche 
keit vom Niemen bis zum Rheine, von der Oſtſe 

ſtrande bis an den Bodenſee geſchlungen habe. Als 
er geſchloſſen hatte, bewegte ſich eine liebliche Schaar 
von Mädchen nach der Mitte des Platzes, welche eine 
von ihren Händen geſtickte Fahne den Löbauern über⸗ 
gaben, indem die Sprecherin ein hierzu paſſendes Ge⸗ 
dicht ſagte, worauf ein Lied nach der Melodie: „Gau- 
deamus igitur“ folgte. Nun ward die Fahne über⸗ 
geben, ein Löbauer Vorturner dankte in einem beredten 
Vortrage den Damen, und brachte ihnen zuletzt ein 
mit ranſchendem Beifall aufgenommenes dreimaliges 
Hoch aus. Nachdem noch ein Bautzner Turner im 
Namen der Nicht⸗Löbaner für die Einladung zu einem 
ſo ſchönen Feſte ſeinen Dank ausgeſprochen und mit 
einem Hoch auf die Turnvereine überhaupt geendet 


hatte, degann das Schauturnen, in welchem 


Anzeiger 


Dienſtag, den 22. Auguſt. 


politiſcher Bedeutung. 


u“ 


daß Se. Maj. der König von Preußen feine Anwe— 


ſchloſſen, wo alle Feſttheilnehmer ſich dis zum 
ngen 
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mancherlei Kraftproben gezeigt wurden, worüber män⸗ 


niglich ſich verwunderte. Insbeſondere gaben einige 
görliter Turner gleich vom Anfange an ſolche Kraft- 
ſtückchen zum Beſten, daß den Anderen beinahe die 
Luſt verging, etwas zu zeigen. Das Ganze machte 
einen außerordentlich gemüthlichen Eindruck. Die Fa⸗ 
miliengruppen auf dem duftigen Raſen oder unter dem 
Schatten der Bäume; das aufgeſchlagene Zelt, wo 
Kopf an Kopf ſich ſchützte ver den Strahlen der 
Sonne, welche es geſtern gar zu gut meinte; die bun- 
ten Fahnen, Schärpen und Wimpel: Alles verbreitete 
Heinen Hauch des Friedens und der Einigkeit, deren 
Eindrücke in unſeren politiſch zerriſſenen Tagen ſelten 
mit ſolcher Behaglichkeit genoſſen werden koͤnnen. 
Gegen Ende des Schauturnens begann beim Zelte der 
Geſang der Nationalhymne: „Was iſt des Deutſchen 
Vaterland?“ Hierauf ging der Zug in derſelben Ord⸗ 
nung, wie oben beſchrieben, zurück nach der Stadt 
und das Feſt ward mit einem glänzenden Balle be⸗ 
Mor⸗ 


des heutigen Tages erluſtigten. 


wa 


Vermiſchtes. 


Ju der Sitzung der deutſchen National-Verſamm— 

lung, welche heute vor 8 Tagen ſtattfand, ſprach der 
raͤſident v. Gagern jeher erfreuliche und bedeutungs⸗ 
reiche Worte über den Empfang der Abgeordneten am 
deutſchen Rheine, über das nun ſich feſtſtellende Ver— 
hältniß des Deutſchthums zu unſerm Könige. „Das 
Feſt war nicht bles ein religibſes, es war von hoher 
Ich habe in der letzten Sitzung 
die National⸗Verſammlung daven in Kenntniß geſetzt, 


ſenheit bei dem Feſte zugeſagt haben. Er erſchien, 
und die Begrüßung des Reichsverweſers und des Ko⸗ 
nigs war die herzlichſdte. Der Empfang der Deputir⸗ 
ten der N. ⸗ V., der ſich ſehr viele Mitglieder, an 


pbundert, angeſchloſſen hatten, von Seiten Sr. Maj. 


ſie überzeugte 


1 


Se. Maj. zu dieſen 


7 


6 


. Maj. der König bei 


des Königs von Preußen in dem Negierungsgebäude 
zu Cölu, wohin die Deputation nach verhergegangener 
Anfrage ſich begeben hatte, um den König zu begrüßen, 
war freundlich und hoffnungerweckend. Wenn Se. 
dieſer Gelegenheit äußerten, daß 

ſeien, wie auch die N. -V. nicht vers 
daß es deutſche Fürſten gebe, und daß 
gehöre, Te haben ſpaͤtere Aeu⸗ 
rungen Sr. Maj. des Königs bewieſen, daß ſie 
ven dieſer Ueberzeugung durchdrungen ſeien, daß ſie 
anerkennen, was für die Wiederherſtellung eines geſetz⸗ 
lichen Zuſtandes in Deutſchland und die Kraft der 
Geſetze durch den Geiſt der N.⸗V. bewirkt worden ſei. 
Gewiß iſt es der Wunſch und die Abſicht Sr. Maj. 


geſſen werde, 


des Königs von Preußen, daß feine Regierung Hand in 


Hand gehe 


mit der N.⸗V. und der Regierung des Reichs⸗ 


verweſers, zur Erreichung des Zieles der Einheit ums 


ſeres großen Vaterlandes. Es iſt dies auf die unver⸗ 
kennbarſte Weiſe hervorgetreten bei dem Feſtmahle im 
Gürzenich, welches dem Reichsverweſer, dem Könige 
und der N.⸗V. gegeben worden iſt, wobei von Sr. 
Maj. dem Könige von Preußen das Wohl des Erz⸗ 
herzogs⸗ Reichsverweſers, ſowie der anweſenden und 
abweſenden Mitglieder der deutſchen National = Vers 
ſammlung, ausgebracht und die Hoffnung des Zuſam⸗ 
menwirkens begründet worden iſt. Ich darf alſo ſa⸗ 
gen, daß die ſymboliſche Feier in Cöln, welche die 
pelitiſche Einigung Deutſchlands bedeutet, in ihrem 
wahren Sinne ſtattgefunden hat. Die Zukunft 
wird die Früchte zeigen, und jo mag det 
Ausbau dieſes herrlichen Doms, von deſ—⸗ 
fen Fortſchritt wir uns überzeugen fonns 
ten, der Natien Symbol ihrer Einheit und 
Kraft werden und fein!“ 

So ſprach ein wahrhaft deutſcher Mann in der 
Paulskirche zu Frankfurt; ein Mann, deſſen Bildniß 
in jedem Pallaſt, in jeder Hütte hängen ſollte zur 
ewigen, erhebenden Anfeuerung des deutſchen Vater⸗ 
landsgefühls; ein Mann, deſſen meraliſche Gewalt 
im deutſchen Geſammtvaterlande eine unendlich große, 
deſſen Werte die Wichtigkeit der Worte von Königen 
haben. Er weiß die ſchwierige Stellung eines Herr⸗ 
ſchers zu beurtheilen, welcher auf dem angeerbten 
Throne des großen Friederich ſitzt, der aber ſeine 
Zeit begreift, beſſer als Viele feiner Landeskin⸗ 
der, welche auf der einen Seite vorgeben, nichts an⸗ 


deres als den Willen des Königs zu kennen und zu 


achten, denſelben aber, wo er ihnen unbequem iſt, 
gern ganz mißachten und verdeuten wollen; welche den 
theilweiſe falſch verſtandenen Lokal- Patriotismus be⸗ 
nutzen, um die greße Gegenwart, in welcher ſie leben, 
als ein Phantom, ein Schattenbild, darzuſtellen; 
welche, unfähig ſich loszureißen aus dem bisherigen 
Gedankenkreiſe, die größte Idee des 19. Jahrhunderts, 
die deutſche Einheitsidee, ſo lächerlich zu ma⸗ 
chen ſich bemühen, daß ſie, wie die jämmerlichſten 
Krämer, ſich ſogar die Mühe nehmen, die Worte in 
den Verhandlungen zu Berlin und Frankfurt zu zählen, 
und endlich zu ihrem Scheintriumphe ausgerechnet ha⸗ 
ben wollen, daß jedes Wort in Frankfurt 13 Kreuzer 
koſtet. Nun, dieſe Kreuzerpolitik wird das Rad der 
Weltgeſchichte nicht hemmen, nöthigenfalls aber in 
eine Drachenſaat aufgehen, vermittelſt welcher den Ge⸗ 
danken à la Griesheim der Nagel durch den Kopf 
geſchlagen werden dürfte. 

Auch in Aſien ſieht man jetzt das ſchwarz⸗ roth⸗ 
goldene Banner des vereinigten Deutſchlands. Neulich 
kam ein Schiff der öſterr. Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
Lloyd (Ljoid) nach Smyrna mit der dreifarbigen Flagge. 
Die dort lebenden Deutſchen fuhren in einem mit glei⸗ 
chem Wimpel geſchmückten Boote auf den Kauffahrer, 
um dert ein Begrüßungsfeſt mit ihren deutſchen Brä⸗ 
dern zu feiern. 
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Publikations blatt. 


F Auctions⸗ Bekanntmachung. 0 
40,000 Stück Torf werden im Wege der Execution am 6. Septbr. d. J., Vormittags 9 Uhr, in 
der Gerichtsſtube zu Kaltwaſſer meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft. 


Kodersdorf, den 18. Auguſt 1848, Das Gerichtsamt Kaltwaſſer. 
[9375] Aneti on. 
Den A. September d. J. 1848, Montags, und folgende Tage 


ſollen von Nachmittags 1 Uhr an in hieſigem Schießhauſe die zur Coneursmaſſe des e 
Herrn Louis Fleiſcher aller gehörigen Schnitt-, Mode- und Putzwaaren, auch andere Gegen⸗ 
ſtände, gegen ſofortige Baarzahlung meiſtbietend gerichtlich verfteigert werden, was mit dem Bei en, 
daß gedruckte Kataloge hierüber à 6 Pf. bei der unterzeichneten Behörde ausgegeben werden, hiermit 
bekannt gemacht wird. Das Stadtgericht. 
Weiſſenberg, den 5. Auguſt 1848. Fiedler, Stadtrichter. 


— 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


3642] Nach laugen, ſchmerzhaften Leiden wurde meine geliebte Mutter Chriſtiane Eliſabeth 
verw. Wolff, geb. Theunert, am 16. d. Mis. mir durch den Tod entriſſen. Die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme während ihrer Krankheit waren mir Balſam für das wunde Herz. Beſonders aber 
fühle ich mich verpflichtet, für die liebevolle Ausſchmückung des Sarges, ſo wie für die ehrenvolle Ge⸗ 
leitung zur Grabesruhe von Seiten ſo vieler Freunde und Verwandten hiermit meinen innigſten, herz⸗ 
lichſten Dank abzuſtatten. 5 

Görlitz, den 20. Auguſt 1848. Ernſt Weikert. 


[3372] Beachtenswerth! 


Wie und wo man für 8 Thlr. Preuß. in Beſitz einer Baaren Summe von ungefähr 
Zweimalhundert tauſend Thalern 
gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſions⸗Büreau unentgeldlich nähere Aus⸗ 
kunft. Das Büreau wird auf desfallſige, bis ſpäteſtens den 8. Septbr. d. J. bei ihm eingehende franz 
kirte Aufragen prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer des daran zu 
wendenden geringen Porto's von Seiten des Anfragenden, für die vom Commiſſions⸗Büreau zu erthei⸗ 
lende nähere Auskunft Niemand irgend etwas zu entrichten hat. * 
Lübeck, Auguſt 1848. Commiſſions⸗Büregan, 
b Petri-Kirchhof No. 308. in Lübeck. 
Großherzogl. Badiſches Eiſenbahn-Anlehen von fl. 14,000,000. 
3371 Elfte Haupt⸗Gewinne⸗Verlooſung. 
Ziehung am 31. Auguſt 1848. Gewinne: fl. 50,000, fl. 15,000, fl. 5000, 4 a fl. 2000, 13 a 
fl. 1000 ꝛc. ꝛc. Geringſter Gewinn fl. 42. — Original-Obligations-Looſe dieſes Anlehens, di 0 lange 
bei allen Gewinn⸗Ziehungen mitſpielen, bis ſolche mit Gewinn gezogen werden, wovon der ingſte 
fl. 42 beträgt, koſten 18 Preuß. Thlr. TR 
Auch kann man ſich für die lite Ziehung allein betheiligen und zwar mit Aktien a 1 Preuß. Thlr. 
Das unterzeichnete Handlungshaus hält ſich zur prompten Ausführung von Aufträgen auf ge⸗ 
nannte Effekten beſtens empfohlen und wird nach ftattgefundener Ziehung die amtliche Ziehungs⸗Liſte den 
Intereſſenten pünktlich einſenden. — Plane gratis. et 8 1 f 
Moriz J. Stiebel, VBanquier in Frankfurt am Main. 


[3509] Eigarren: und Tabak: Auction, * 
Heute, Dienſtag den 22. d. Mts., und folgende Tage ſollen von früh 8 Uhr an in dem zum 
Brauhofe No. 1. gehörigen erſten Laden in der Webergaſſe eine bedeutende Quantität diverſe Cigarren, 
Rauch⸗ und Schnupftabake aus dem Bachmann'ſchen Nachlaſſe meiſtbietend und gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. Wießner, Auct. 
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be Stahlfeder n. | 
Die Buchhandlung von G. Heinze & Comp. in Görlitz empfiehlt ihr Lager 
von ausgezeichneten Stahlfedern in e Sorten und Preiſen: 
Lordfeder, Silberſtahl \ , Lorreſpondenz-Federn, blau, lang 
ac 5 broneirt a Gros 1 ihlr. 5 far. efpike und fein aeichliffen,, ä Gros SE, far. 
abine 1 


Feine Ca tsfedern, blau, fein Desgl. broneirt 
geſpitzt, ſehr elaſtiſch und fein Studentenfedern, Silberſtahl, fein 
geſchliffen, à Gros 1 thlr. gefpitt und weich, a Gros 0 = 
Desgl. broneirt . Desgl. broneirt „ 20 
Comptoirfedern, Silberſtahl, Feine Schulfedern, blau, No. 1. 174 = 
breit geſpitzt und ſehr elaſtiſch, à Gros 25 far. Desgl. No. 2. 15 = 
Desgl. broneirt, = 25 = O Melangefedern, s 74 > 


SE ONE 800 She se Ste Ste Ss Sie Sie Site SE SS Ster SR Sher te SS Se eite le Sl 
Die Sonnen- und Regenſchirm-Fabrik 


g [3643 ä von 8 

3 ranz Schiffner aus Dresden und Leipzig 

2 empfiehlt ihr reichaſſortirtes Lager von allen möglichen Sorten Schirmen und verfichert 
5 bei der reelſten Bedienung im Ganzen wie im Einzelnen die billigiten Preiſe. Schwer⸗ 
2 ſeidene Regenſchirme von 2 Thlr. 5 Sgr. bis 3 Thlr. 15 Sgr., baumwollene von 
# 


20 Sgr. an, ſeidene Sonnenſchirme mit Franzen von 25 Sgr. an. 
Der Stand iſt diesmal Ecke der Putzreihe, dem Kfm. Blumberg vis-a-vis. 
BG BUS elt SS Ee Es RS ER gits Sie ai a Sika e e e eee 
\ ı Rn I 
0844 | Georg Schuchardt. 
Lederhandſchuh-Fabrikant aus Magdeburg, 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Waarenlager und bittet um gütigen Beſuch. 
Stand: zweite Budenreihe vom Salzhauſe. 


2 2 \ - 4 
sse]! Hausverkauf mit Handlungsgelegenheit. 
Ein vor fünf Jahren ganz neu gebautes, maſſives, bequem zum. Handel eingerichtetes Haus, mit 
9 Morgen Land, 2 Morgen Wieſe, einem großen Obſtgarten, jo wie Stallung und Scheune, iſt we⸗ 
gen Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. Das Grundſtück iſt in einem bedeutenden Kirchorte gelegen, 
und befinden ſich in demſelben Fabriken. Näheres ertheilt der Väckermeiſter Schmidt in Görlitz, 
Neißvorſtadt. 
(3580) Den 25. Auguſt fahre ich nach Pirna nach Saamen⸗ Korn. Sollte noch Jemand einige 
Scheffel wünſchen, fo wolle er ſich bis zum 22. d. Mts. bei mir melden. | 
Brader im weißen Roß. 


[8510] Tapeten, 
die größte Auswahl zu den e F. empfiehlt at De 
ECE. F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 
3639] Ein e in hieſiger Gegend, ein Kretſcham, ein Kramgrundſtück, mehrere Privat⸗ 
sur: dib F ht dem kaufluſtigen Publikum zu deren Ankauf der Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. 
n Görlitz. 


[3640] Beim Wirihſchafts⸗Amt zu Ober-Bellmannsdorf iſt zu Michaelis d. J. die Fleiſcherei 
zu verpachten. N 
[8650] Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Donnerſtag den 24. Auguſt Gerſtenbier. 
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Bei G. Heinze & Comp. ſind folgende antiqu. Bücher zu beigeſetzten Preiſen zu haben: 

Kirchenzeitung 10 2 . v. Zimmermann. Mit theol. Literaturblatt. Jahrgang 1845. 
n. 10 thlr. r. 

Revue, pädagogifche, herausgeg. v. Mager, Jahrg. 1845. (m. 7 thlr.) 2 thlr. 

Prediger⸗ Bibliothek, kritiſche, herausgeg. v. Röhr. 24. Bd. (1843) und 26. Bd. (1845) (a 5 thlr.) à f thlr. 

Desgl., 25. Bd. (1844), Heft 1 u. 3 — 6. thlr. 

Schullehrer⸗Zeitung; ſchleſiſche, herausgeg. v. Scholz, Jahrg. 1845. (u. 14 thlr.) 4 thlr. 

Mittheilungen und Nachrichten für die evangel, Geiſtlichkeit Rußlands, herausgegeb. von C. Ulmann, 
Jahrg. 1844. 6 Hefte. 4 thlr. 

Provinzialblätter, ſchleſiſche, herausgeg. v. Nowack, Jahrg. 1843, 184% und 1846. (an. 2 thlr.) a 4 thlr. 

Jahrbücher für Erziehung und Unterricht, Jahrg. 1845. Berlin. (n. 24 thlr.) 4 thlr. 1 

Prophet, der, . 10 die evang. Kirche, herausgeg. v. Suckow, Jahrg. 1844, 45 u. 46. 
an.» thlr.) a 3 thlr. 

Theologiſche Studien 515 Kritiken, herausgeg. v. Ullmann u. Umbreit, Jahrg. 1847. (n. 5 thlr.) Athlr. 

Richter, Geſchichte des deutſchen Freiheitskrieges, 4 Bde. mit 26 Stahlſtichen. 3. Aufl. (n. Ladenpr. 7 thlr.) 
anz neu 2 thlr. 

Rotteck d 9 Geschichte mit 20 Stahlſtichen und dem Portrait des Verf. 9 Bde., 15. Origi⸗ 
nalausgabe, Braunſchweig 1844. Pappbd. mit gold. Titel, wie neu. (n. Ladenpr. 63 thlr.) 4A thlr. 

Reinhard's Syſtem der chriſtlichen Moral. 5 Bde., 4. Aufl. Pappbd. 13 thlr. 8 

Tennemann's Grundriß der Geſchichte der Philoſophie. 4. Aufl., Leipzig 1825. Pappbd. 27 Sgr. 

Schleussner, lexicon graeco-latinum in N. T. 2 Tomi. Edit. alt. Pappband. thlr. 

Scott's ſämmtliche Romane. Neue Cabinets-Ausg., 1. bis 110. Bdchen. (Ladenpr. 7 t lr. 10 ſgr.) 
ganz neu und ungebraucht, 4 thlr. 


3654] Das bereits angekündigte große Lager von ſeidenen Mantil⸗ 
len und Meentellets, ſowie auch Herbſt⸗ und Wintermäuteln befindet ſich 
in dem Hauſe des Kürſchnermeiſter Lehmann, Obermarkt 
No. 130., neben dem Steuer- Amte. 
8887 Firmas und Marktſchilder werden in allen Größen und beliebiger Farbe gut ges 
ſchrieben und lackirt von G. Schirach, Langengaſſe No. 149. 


[2961| Eine Stube und Stubenkammer vorn heraus iſt zum 1. Oct. zu vermiethen Obergaſſe No. 719. 


b 3 No. 92. iſt ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und 
zum 1. October zu beziehen. 

[3607) Neißgaſſe No. 347. iſt ein Laden nebſt Keller zu vermiethen. 
. ß 

13646] Langengaſſe No. 156. find 2 Stuben mit Meublement zu vermiethen und ſogleich zu bezie⸗ 
hen. Auch ſind daſelbſt 6 Stühle zu verkaufen. 

(3645) Im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär in Lauban ſind zum bevorſtehenden Markte zwei, ſich ſehr 
ele 1 eignende Zimmer zu vermiethen, wovon das eine parterre, das andere eine Stiege hoch 
gelegen iſt. 


3571] Am 23. Auguſt c., Nachmittag um 2 Uhr, ſoll die Jahresfeier und General-Verſammlung 
des hieſigen Zweig Vereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung ſtattfinden. Der Gottesdienſt wird in der 
Kirche zu St. St. Petri und Pauli, die General-Verſammlung aber unmittelbar 5 im Saale 
des Landhauſes abgehalten werden. Es ergeht daher an die verehrten Mitglieder die eundliche Ein⸗ 
ladung, ſich recht zahlreich zu beiheiligen. ar 8 

[3648] Donnerſtag, deu 2. Auguſt, Abends 8 Uhr, im Schießhausſaale 12 

General⸗Verſammlung des Turnvereins. | 
Man bittet um recht zahlreichen Beſuch dieſer Verſammlung, da dort die letzten Anordnungen we⸗ 
gen des Feſtes vom 27. d. Mis. beſprochen werden. tr ie 1 

4300] Ein Mädchen, welches Kenntniß von der Viehwirthſchaft hat, im Nähen, Platten und al⸗ 
len häuslichen Arbeiten geübt, reinlich und ordnungsliebend iſt, kann zum erſten October auf dem Lande 
ein Unterkommen finden. Auskunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes. 


— — 
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[3638] Einem verehrungswürdigen Publikum mache ich hierdurch die ergebeuſte Anzeige, daß es mir 
gelungen iſt, den Hofkünſtler Sr. Majeſtät des Königs von Griechenland, Herr Wiljalba Frickel, 

itter ꝛc., für zwei Vorſtellungen zu gewinnen, welche am Mittwoch den 23, und Donnerſtag den 24. 
d. Mts. ſtattfinden werden. Jeanette Lobe. 


bea Noch nie geſehen! 2 


* * — und * * 

Die maleriſche Sudeten-Reiſe im Zimmer, 
dargeſtellt in 6 verſchiedenen mechaniſchen Muſſivtableaux mit beweglichen Figuren. 1) Der Fürſtenſtein; 
2) die Eiſengießerei zu Altwaſſer; 3) der Brunnenplatz zu Salzbrunn; 4 Das Schloß Schildau nebft 
Garten; 5) das Schloß Buchwald; 6) das königl. Schloß in Erdmannsdorf. Ich erlaube mir, bei 
meinem kurzen Aufenthalt ein geehrtes Publikum auf dieſes maleriſche, mechaniſche Kunſtwerk aufmerk⸗ 
ſam zu machen; da gewiß Niemand den Schauplatz unbefriedigt verlaſſen wird, ſo hoffe ich auf einen 
recht zahlreichen Beſuch. Der Schauplatz iſt in der runden Bude am Frauenthore. Das Entree iſt 
nur 2 Sgr. und 1 Sgr. Blättner. 


13647] Einem geehrten Publikum macht der Unterzeichnete die ergebenſte Anzeige, daß er auf ſeiner 
Durchreiſe von Trieſt nach Berlin mit einer 


Men ager ie 


lebender wilder Thiere 


während des Jahrmarktes ſich hier aufhält und ſein Aufenthalt nicht verlängert wird. Er ladet zu zahl⸗ 
reichem Beſuch ein und hat die Preiſe ſehr billig nach der gegenwärtigen Zeit geſtellt. 
Erſter Platz 2 Sgr., zweiter Platz 1 Sgr. 
Beſonders bemerkenswerth ſind: ein Pelikan, der ſo ſchön und groß hier noch nie gezeigt worden, 
ein Armadil oder Gürtelthier, Schlangen, Tieger, Leopard u. ſ. w. 
Der Schauplatz iſt bei der St. Annenkirche. 
Riegel. 

8651] Das Schreiben, welches Sonnabend Abend in der General-Verſammlung des Turnvereins 
auf dem Schießhauſe an uns gelangte, iſt wegen ſeiner Anonymität ungeleſen vor Aller Augen verbrannt 
worden. Dies dem Einſender zur Nachricht. Der Vorſtand. 

[3652] Einfache Frage! 2 

Wenn auch der Friedhof an der Frauenkirche nicht ar als Begräbniß⸗Platz benutzt werden foll, 
dürſte dennoch die Aufſicht darüber nicht verloren gehen. Von dem Grabe meiner verſtorbenen Frau 
ſind nämlich nicht nur die e Blumen zu wiederholten Malen abgeſchnitten, ſondern ſind auch 
vergangene Nacht ſämmtliche! lumenſtöcke vom Grabe geſtohlen worden. Wer leitet die Aufſicht über 
die Gräber unfrer lieben Dahingeſchiedenen? 

Görlitz, den 19. Auguſt 1848. Bergmann, Schornſteinfeger bei Herrn Siegert jun. 

58 Leiſe Anfrage. \ N 

Geſtern (18.) ſchnitt ein Landwehr-Offizier hieſigen Bataillons einem andern Offizier auf dem Bahnhofe 
mit dem Degen die deutſche Cocarde ab. Sollten dergleichen unpaſſende Demonſtrationen, in denen noch 
dazu grober Ungehorſam gegen die Befehle Sr. Majeſtät liegt, da bekanntlich das Tragen der deutſchen 
Gocarde der Armee anbefohlen iſt, nicht vor das Ehrengericht des betreffenden Offiziercorps gehören und 
von dieſem beſtraft werden? N 

(3649) Morgen, Mittwoch den 23. Auguſt, findet im Geſellſchaftslokale des Gaſthauſes zum weißen 
Roß großes Concert vom vereinigten Mufikchore ſtatt, nach deſſen alu Tanzmuſik folgt. 
Das Nähere werden die Zettel beſagen. Um gütigen Beſuch bittet L. Brader, 

Anfang 48 Uhr. Concert⸗Entree A Perſon 2 Sgr. Gaſtwirth. 


[3655] Heute, den 22. d. M., Abends 7 Uhr großes Aben d⸗Concert mit brillanten 
Feuerwerk und Beleuchtung des Gartens. Mittwoch Abend 7 Uhr Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet Er u ſt Hel d. 
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Schnellpreſſendtuck von G. Heinze und Comp. 


